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Materialisierung  -  Haustechnik GABA
Wettbewerb Tramdepot Bern 2007 1m 2m0.2m

Heizung - Lüftung Sanitär

Elektro

Tragstruktur:

Sockel:

Decke und geschlossene Fassadenteile:

Fassade - durchsichtige und undurchsichtige Hülle:

An den Rundrohrelementen mit Laschen, welche auf
den V-förmigen Stützen befestigt sind, werden die
Lochstegträger verschraubt. Die Laschen fixieren die
Fassade, und dienen als Anschlussstücke für die
Erweiterung.

Die Hülle ist ein selbsttragendes System aus U-
Profilen, liegenden Doppel-L-Profilen und
Streckmetall. Von Innen werden die
Polycarbonatplatten daran befestigt. Die
Hohlkammer-Lichtelemente weisen so keine
Durchdringung auf. Sie bilden die lichtdurchlässige
Hülle und haben einen U-Wert von 1.45 W/m2K -
Elemente von 50 cm Breite werden auf die ganze
Fassadenhöhe auf Rahmenteile befestigt und mit
Sogankern stabilisiert. Die U-Werte von  Dach und
Hülle verhindern Kondensation.

Die Stahlstützen werden auf die in der Bodenplatte
eingelassenen Dorne geschraubt und  justiert. Die
Geleise werden auf das Betonfundament montiert
und mit Hartbeton ausgegossen. Der seitliche
Betonriegel dient als Anschlussstelle für die
Erweiterung.

Nacktdach: Kautschukbahnen mit perforationslosen
Kelmmhaltern. Isolierte Holzkastenelemente,
integriertes Brettschichtholz als statisches Element,
vorgefertigte Aussparungen für Montage und
Integration der Haustechnik. Die Stirnelemente sind
für die Erweiterung demontierbar.
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Heizung - Lüftung 
 
Temperaturniveau 5°C. 
Die Notheizung besteht aus einzelnen 
Gasstrahlern. Die Halle ist gut gedämmt, 
daher wenige Stunden im Jahr in betrieb, 
was tiefe Investitionskosten generiert. 
 
Temperaturniveau 16°C. 
Die Betriebsräume werden mit Heizkör-
pern, der Werkstattbereich mittels Luft-
heizapparaten an der Decke geheizt. 
 
Die Wärmeerzeugung erfolgt mittels Erd-
sonde und Wärmepumpe. Abwärme aus 
naheliegenden Industrie und Sportanlagen 
wäre denkbar. Die Technikzentrale ist für 
den Endausbau konzipiert. 
 
Die Nachtauskühlung erfolgt über die 
Oberlichter. Eine mechanische Belüftung 
der Halle ist nicht notwendig. Lediglich 
die Betriebsräume sind be- und entlüftet. 
Die Waschstrasse und die Arbeitsplätze 
mit Rauch-Geruchsentwicklung werden 
separat ins Freie entlüftet. 

Sanitär 
 
Versickerungsleistung 5 l/min*m2 
Versickerungswirksame Fläche 800 m2 
Unterirdische Anlage auf der Nordwestsei-
te. Vorgeschaltetes Retensionsvolumen von 
750 m3. 
 
Erdverlegten Kunststofftanks:  bedenkenlo-
se Regenwassernutzung für Tramwaschan-
lage und Sanitäranlagen. 
 
Das Warmwasser wird mit thermischen 
Solarkollektoren aufbereitet und ergibt ei-
nen Nutzungsgrad von 60%. 
Reserve: Gasboiler 

Elektro 
 
Die Versorgung erfolgt ab Kunden-
Trafostation. Gemessen und verteilt in der 
Hauptverteilanlage. 
Die Unterverteilungen auf der Gebäude-
Längsachse dienen der Sach- und Perso-
nensicherheit. 
 
Primärerschliessung über Kabelzüge im 
Boden ausserhalb des Fahrleitungsbe-
reichs. 
Maschinenanschlüsse via Boden. 
Detailinstallationen im Bereich des Trag-
werkes. Diese Installationen können inner-
halb definierter Zonen abgewickelt wer-
den. 
 
Das Gebäude wird mit einer Brandmel-
deanlagen ausgestattet. 
 
Eine Blitzschutzanlage ist sinnvoll. 
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Grundriss

Ansicht von Nordwesten - 1.Etappe

Ein Raumsystem aus erweiterbaren additiven
Strukturen ermöglicht Flexibilität und garantiert die
Erweiterbarkeit der Betriebsräume. Module von
beheizten Räumen wie Büros und Garderoben sind
lose gruppiert und horizontal wie vertikal
erweiterbar. Unbeheizte Module können nach Bedarf
beliebig angeordnet werden.


